
 

 

Deutscher Anwaltverein  
Littenstraße 11, 10179 Berlin  
Tel.: +49 30 726152-0  
Fax: +49 30 726152-190  
E-Mail: dav@anwaltverein.de 

Büro Brüssel 
Rue Joseph II 40 
1000 Brüssel, Belgien 
Tel.: +32 2 28028-12 
Fax: +32 2 28028-13 
E-Mail: bruessel@eu.anwaltverein.de 
Transparenz-Registernummer: 
87980341522-66 
 
www.anwaltverein.de 

 
Stellungnahme 
des Deutschen Anwaltvereins durch  
den Ausschuss Anwaltsnotariat 
 
 
zum Entwurf zur Änderung des § 116 Absatz 1 der 
Bundesnotarordnung (BnotO) 
 
 
 
Stellungnahme Nr.: 36/2016   Berlin, im Juli 2016 
 
 
 
 
Mitglieder des Ausschusses  
 
- RAuN Günter Schmaler, Emden (Vorsitzender und 

Berichterstatter) 
- RAinuNin Monika Hähn, Lübbecke 
- RA Dr. Peter Hamacher, Köln 
- RAuN Alexander Kollmorgen, Berlin  
- RAuN Kay-Thomas Pohl, Berlin 
- RAinuNin Zamirah Rabiya, Nordhorn 
- RAin Sarah Scherwitzki, LL.M., Berlin  
- RAuN Dr. Hans Christian Schüler, Duisburg  
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- RAinuNin Dörte Zimmermann LL.M, Berlin  
 
 
Zuständig in der DAV-Geschäftsführung  
 
- RAin Tanja Brexl, DAV-Berlin 
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Verteiler 
 
 

 Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 

 Rechtsausschuss des Deutschen Bundestages 

 Fraktionen der im Bundestag vertretenen Parteien  

 

 Justizministerien/Justizsenatoren und Justizsenatorinnen der Bundesländer  

 

 Bundesnotarkammer 

 Notarkammern in der Bundesrepublik Deutschland 

 

 Verein Baden-Württembergischer Anwaltsnotare e.V. 

 Verband Deutscher Anwaltsnotare e.V. 

 Deutscher Notarverein e.V. 

 

 Bundesrechtsanwaltskammer 

 Deutscher Richterbund  

 Bundesverband der Freien Berufe 

 Deutscher Steuerberaterverband 

 

 Vorstand und Geschäftsführung des Deutschen Anwaltvereins 

 Vorsitzenden der Fach- und Gesetzgebungsausschüsse des Deutschen 

 Anwaltvereins 

 Vorsitzenden der Anwaltsvereine im Gebiete des Anwaltsnotariats des Deutschen  

 Anwaltvereins 

 Vorsitzenden der Landesverbände des Deutschen Anwaltvereins 

 Vorsitzende des FORUMs Junge Anwaltschaft 

 Juris GmbH 
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Der Deutsche Anwaltverein (DAV) ist der freiwillige Zusammenschluss der deutschen 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte. Der DAV mit derzeit ca. 66.000 Mitgliedern 

vertritt die Interessen der deutschen Anwaltschaft auf nationaler, europäischer und 

internationaler Ebene.  

 
Der Deutsche Anwaltverein begrüßt die Änderung des § 116 I BNotO, mit der es den 

Anwaltsnotaren in Baden-Württemberg ermöglicht werden soll, unter Verzicht auf ihre 

Zulassung als Rechtsanwalt und unter Beibehaltung ihres Status als Notar als 

hauptberuflich tätiger Notar gem. § 3 Abs. 1 BNotO zukünftig tätig zu sein, wodurch die 

grundsätzliche Entscheidung des Landes Baden-Württemberg, zukünftig ausschließlich 

Notare im Hauptberuf zu bestellen, schneller umgesetzt werden kann. 

 

Der DAV hatte es seinerzeit nicht für erforderlich gehalten, die Existenz zweier 

Notariatsverfassungen in Baden-Württemberg zugunsten des hauptberuflichen 

Notariats  aufzuheben. Insbesondere die Begründung, dieser Schritt sei zur Herstellung 

einheitlicher Lebensverhältnisse (Art. 72 GG) und zur Beseitigung „historisch bedingter 

Rechtszersplitterung“ geboten, ist nach wie vor nicht stichhaltig, da das Notariat in 

Deutschland einheitlich ausgeübt wird,  der Adressat notarieller Tätigkeit in ganz 

Deutschland – unabhängig von der Notariatsverfassung – die gleiche einheitliche 

Dienstleistung nach vollständig einheitlichem Recht erhält. 

 

Da die bis zum 01.01.2018 bestellten Anwaltsnotare verfassungsrechtlichen 

Bestandsschutz genießen, ist mit einer vollständigen Umsetzung des Gesetzes vom 

15.07.2009 erst 2043 zu rechnen. Dies erscheint allen Beteiligten unverhältnismäßig 

lang. Die jetzt geplante Gesetzesänderung respektiert auch einen Wunsch der noch 

verbliebenen Anwaltsnotare in Baden-Württemberg,  zur Bereinigung verschiedener 

Nachteile, die sich für die Anwaltsnotare durch das Gesetz vom 15.07.2009 mittelfristig 

ergeben können, den Wechsel   ins hauptberufliche Notariat zu ermöglichen.  

 

Der DAV geht dabei davon aus, dass eine Bedürfnisprüfung nach § 4 BNotO nicht 

durchzuführen ist. Alle Anwaltsnotare in Baden-Württemberg haben eine Notarstelle. 

Das Gesetz verzichtet ausdrücklich auf die Schaffung „neuer Notarstellen“  (S.6 der 

Begründung) und verzichtet folgerichtig auch auf eine erneute Vereidigung mit der 

zutreffenden Begründung, dass der Notar mit der Bestellung zum hauptberuflichen 



 - 4 - 

Notar „keine neue Notarstelle unter Aufgabe seines bisherigen Amtes erhalte“ sondern 

„bei bloßer Umwandlung der Notariatsform seine notariellen Geschäfte“ fortführe, so 

dass ein Fall des § 51 Abs. 1 BNotO nicht vorliegt.  Dann ist aber kein Raum für eine 

Bedürfnisprüfung nach § 4 BNotO. Die Anträge sind grundsätzlich positiv zu 

bescheiden, ein Ermessen dürfte nicht bestehen. 

 


